
07. Oktober 2024

Regierungen im Visier: Angriffe auf
Blockchain und Krypto-Anleger in

Gefahr!
Cybersicherheitsexperten empfehlen den Regierungen,

Blockchains gezielt anzugreifen, um Geldwäsche zu
bekämpfen. Erfahren Sie mehr über die vorgeschlagenen

Strategien und ihre Auswirkungen auf den
Kryptowährungsmarkt.





In einer brisanten neuen Studie wird klar: Regierungen weltweit
haben die Waffen der Cyberattacken in der Hand, und ihre
Zielscheibe sind die Blockchains! Experten warnen, dass Angriffe
auf diese digitalen Geldsysteme nicht nur denkbar, sondern
bereits erwogen werden. Die Krypto-Community hat jetzt, mehr
denn je, Grund zur Sorge!

Der Untergang der Freiheit im Kryptomarkt wird von der
renommierten Studie „Reconciliation of Anti-Money Laundering
Instruments and European Data Protection Requirements in
Permissionless Blockchain Spaces“ von Iwona Karasek-
Wojciechowicz lautstark angekündigt. Die Botschaft ist klar:
Blockchains sollen destabilisiert werden, und zwar ganz gezielt
wegen Geldwäschevorwürfen. Aber wer steckt hinter diesem
Angriff auf das digitale Zeitalter?

Geheimpläne der Regierungen enthüllt!

Die Studie schlägt vor, dass die Regierungen konkrete Angriffe
durchführen sollten, um das Vertrauen in öffentliche Blockchains
vollkommen zu untergraben. Im Fokus stehen vor allem die
berüchtigten Privacy-Coins, die die wahren Identitäten ihrer
Nutzer geheim halten. Kann das wirklich wahr sein? Fühlen sich
die Mächtigen in ihrer Überwachung bedroht? 

Die gefürchteten 51%-Angriffe, bei denen Hacker die Kontrolle
über die Mehrheit der Validatoren an sich reißen, könnten bald
zum Standard werden! Damit wird das Manipulieren von
Transaktionen zum Kinderspiel. Und das ist erst der Anfang!

Ein weiterer schockierender Vorschlag ist die
Preisunterdrückung von Kryptowährungen. Dieses Verfahren ist
bereits aus der Edelmetallbranche bekannt und wird von großen
Banken wie JPMorgan und Bank of America praktiziert. Eine
Manipulation der Preise könnte das Vertrauen in digitale
Währungen derart gefährden, dass die Regierungen ihr



Inflationsfiatgeld noch stabiler verteidigen müssen!

Von Sybill-Angriffen bis zur automatischen
Berichterstattung

Doch das ist nicht alles! Noch besorgniserregender sind die
Sybill-Angriffe, bei denen skrupellose Akteure mit gefälschten
Identitäten die Kontrolle über Netzwerke übernehmen. Dies
könnte die Dezentralisierung von Kryptowährungen ernsthaft
gefährden und den Schutz der Privatsphäre der Nutzer aufs Spiel
setzen.

Die Experten empfehlen darüber hinaus die Einführung strenger
Durchsetzungsmaßnahmen, um Anbieter als VASP (Virtual Asset
Service Provider) zu registrieren. Diese könnten dann unter
permanenter Überwachung der Behörden stehen und müssten
sich an strenge Anti-Geldwäsche-Regeln halten. Wäre das das
Ende der freien und unregulierten Blockchain-Welt?

Außerdem sollen alle Privacy-Coins dazu verpflichtet werden,
automatisch Berichte an die Behörden zu übermitteln. Das wäre
gleichbedeutend mit einer Totalkontrolle über die verschleierten
Transaktionen. Wo bleibt da die Privatsphäre?

Das Besorgniserregendste? Die Studie empfiehlt, solche
drastischen Maßnahmen erst als letzte Option zu verwenden. An
erster Stelle stehen Maßnahmen wie das Sperren von Wallet-
Adressen oder das Kennzeichnen von Transaktionen. Aber ist
das nicht bereits ein gefährlicher Schritt in die falsche Richtung?

Obwohl diese alarmierenden Forderungen und Empfehlungen
bereits vor drei Jahren veröffentlicht wurden, gewinnen sie jetzt
wieder an Bedeutung. Der Privacy-Coin Monero, ein Hauptakteur
in dieser Debatte, wird gezielt unterdrückt und steht im
Fadenkreuz der Regierungen. Was bedeutet das für die Zukunft
der Kryptowährungen und das Web3?

In den USA haben Krypto-Unternehmen massive



Schwierigkeiten, Konten zu eröffnen, dank der Operation
Chokepoint 2.0. Die dunklen Wolken ziehen auf, und es bleibt
die Frage: Wie viele dieser agilen Maßnahmen laufen im
Verborgenen schon, während die Freiheit des digitalen Geldes
auf der Kippe steht?

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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